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	Das erst Capitel. Wie fürsichtigklich vnd nutzlich Gott diß Gebott nach dem andern hat geordnet. Vnnd warumb darinnen nit die Rauberey/ sonder der Diebstal genannt worden sey: Auch was allhie durch den Diebstal zuverstehen geben werde: Vnd wie groß vnd schwer dise sünd sey.
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	Das ander Capitel. Wie vilerley Dieb vnnd Diebstal in disem Gebott gestrafft werden. Auch von allerley Rauberey/ so allhie verbotten seind.
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	Das dritt Capitel. Daß in disem Gebott beuolhen wirt/ das gestolen guet widerzugeben/ vnnd welche zu restituieren vnnd wider zugeben schuldig. Das auch allhie gebotten werd/ Lieb vnd Barmhetzigkeit den Armen zubeweisen. Auch wie vnnd warumb man den notturfftigen Barmhertzigkait erzaigen soll.
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	Das vierdt Capitel. Was zuantworten sey auff allerley Einred vnd außflucht deren/ so jren Nechsten lieber nemmen/ dann geben wollen/ Auch mehr jhr selb dann jhres Nechsten nutz vnnd wolfart suechen.
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